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Bullauge ø 50 cm /Bestand

Rückkantung 10 mm
Dämmkeil
unter Blech einbauen!

Holzschalung
an Rundfenster
anpassen!

Ansicht

Rundfensterbank 
Al-Zn 0,7 mm 360°, 
zweiteilig an Blend-
rahmen befestigen!
Neigung 5°

Regeldetail-Laibung ''d'' M 1:10
(Bullaugen/Umkleidegebäude)

12/12

+2.41

24 mm Laibungsbrett
an KVH befestigt!

Luft

6 mm Stahlblech als zusammengeschweißtes T-Profil,
d = 6 mm, an KVH 12/12 befestigt,
unterseitig mit angeschweißten Vouten zur Aussteifung! 

Detail ''c'' M 1:10
(Vordach)
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Riegel/Fensterbrüstung

Dämmkeil
unter Sohlbank einbauen!

Abdichtung
unter Sohlbank vorsehen!

+4.34

+4.46

24 mm Lärchenholzschalung

Lattung 3/5
Konterlattung 4/6

Luft
Alu-Sohlbank/
durchgehend
min. 5° Neigung Luft

Holzrahmenbau (Sonderaufbau/Wandpfeiler-Fensterbereich),
Reduzierung - Wärmedämmung/außen!

KVH NSi 6/6 an Ständer
bei Fensterlaibungen befestigt!

Holzrahmenbau (Regelaufbau),
siehe Plan Nr.: 562

8/20

b1b1

b
b

Alu-Sohlbank
(durchgehend)

Lärchenholzschalung 80/24 mm
nur beim Rücksprung!

KVH NSi 6/64/6 3/5

Kantenschutz

125/24 mm 125/24 mm

6 cm Installationsebene
mit12,5 mm GKI beplankt!
KVH NSi 6/6 2 x 12,5 mm GKI

in Laibung ausführen!

Kantenschutz

Detail ''b1'' Grundriss M 1:10
(Rücksprung-Holzschalung)

Detail ''b'' Schnitt M 1:10
(Rücksprung-Holzschalung)

Lärchen-Profilschalung 24 mm
mit unterschiedlichen Breiten
und Schattennut!

RAL-Monatge,
Dampfsperre mit Sperre 
Wand dampfdicht 
verkleben!

Dichtbänder (schlagregendicht) einbauen!
Laibungsbrett ca. 130/24 mm,
Schalung ca. 5 mm über Laibungsbrett ragend!

HINWEIS:
Dichtbänder (schlagregendicht) 
bei Fenstern einbauen!
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HINWEIS:
Rücksprung-Schalung nur im Bereich bei
den Fenstern ausführen, siehe Ostansicht!
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+7.86
Attika/Rohbau

+7.86
OK Fassadenplatte

±0.00

Detail,
siehe Plan Nr.: 569

SANIERUNG BESTAND

WD 1,50/1,50
(Lüftung)

WD 1,50/1,50
(Lüftung)

+5.19 +5.19

Ostansicht/Badehallenwand
(Fassadenbeplankung)

+4.14 6/16 NH C24, KVH NSi

+4.90
UK Fassadenplatte

10 mm zementgebundene Hartfaserplatten als Fassadenbeplankung 
auf Blech/T-Profilen (thermisch getrennt) an Kanthölzer KVH NSi 6/16 befestigen!

HINWEIS:
Befestigung der Kanthölzer 6/16 NH C24 (KVH Nsi)
auf die BSP-Wand, gemäß Tragwerksplaner!
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1-1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

K 333

Treppenhaus

Attikablech

PV-Anlagen

Ansicht von Osten

RL 333 Al-Zn 0,6 mm

24 mm Lärchenholz-
schalung

RL 333 Al-Zn 0,6 mm

Gepl. 
Frischluft-
turm

RL 333 Al-Zn 0,6 mm

Eingang/Badleitung
Notausgang
Panikdruckstange/innen

RaffstorekastenRaffstorekasten Raffstorekasten

Raffstorekasten

24 mm Lärchenholz-
schalung

80 4.80 4.80 4.80 4.80 4.80 4.80 4.80 4.80 4.80 4.80 4.80 4.80 4.80

SANIERUNG BESTAND

Fenster austauschenNeue Fensteröffnung

Detail,
siehe Plan Nr.: 561

Fenster austauschen

Vorhandenes GeländeZugang-Personal/neu

Notüberlauf
Rechteckrohr 120/60 mm

Notüberlauf
Rechteckrohr 120/60 mm

Notüberlauf
Rechteckrohr 120/60 mm

NA/neu

NA/neu

Lüftungsgitter
Sohlbank/durchgehend

Lüftungsgitter

Lüftungsgitter

Lage/Lüftungsgitter-oben,
siehe Fassadenschnitt Plan Nr.: 562

Öffnungsflügel
mind. 60/100 cm im Lichten,
Fenster anleiterbar!

NA

Vordach

Sichtschutz

Notüberlauf
Rechteckrohr 120/60 mm

Lüftungsgitter

+3.42
FFB/neu

+4.545

-3.32

±0.00

+2.41
+1.525

+5.13
Attika/Rohbau

+7.86
Attika/Rohbau

ca.+10.80

+3.10

+4.71
Attika/Rohbau

+3.26

+5.85

+4.34

-3.32

+0.20

+7.86
Attika/Rohbau

+4.45

+2.41
+1.525

RA

+0.20
OK Stb.-Sockel

+0.20
OK Stb.-Sockel

+0.90

+2.41

+0.90

+2.41

Notüberlauf
Rechteckrohr 
120/60 mm

-0.02
gepl. Gelände

Lüftungsgitter

HINWEIS:
Alle angegebenen Stützen-Achsmaße wurden aus den Bestandsplänen (Ursprungsplanung)
übernommen und sind nur als ca. Maße zu verwenden!

Holzschalung in diesen Bereichen
um 6 cm weiter hinten liegend!

Öffnungsflügel
mind. 60/100 cm im Lichten,
Fenster anleiterbar!

Sohlbank/durchgehend

Best. Bullaugen
ø 50 cm

Einhausung-Personalzugang/neu,
Glasdach, siehe Detail Plan Nr.: 578Absturzsicherung/neu (Metallgeländer)

Detail, siehe Plan Nr.: 582

Fenster austauschen
(Lichtschacht/neu)

-0.02
gepl. Gelände

Lichtschacht/neu, mehrteilig
(Stb.-Fertigteil ohne Boden)
mit Gitterrostabdeckung
MW 30/30 mm feuerverzinkt!
OK Rost -0,02 

Holzschalung in diesen Bereichen
um 6 cm weiter hinten liegend!

Stoß/Schalung,
siehe Detail!

Stoß/Schalung,
siehe Detail!

+4.30
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Demontage best. Fenster,
Einbau neues Fenster!HINWEIS:

Brandsperren müssen 3 cm über
Fassadenbeplankung ragen!
Genaue Lage siehe Grundriss-EG/OG!
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Pos. 19 Pos. 22 Pos. 23

Pos. 25

Pos. 24
Pos. 20

Pos. 28Pos. 26Pos. 25Pos. 22 Pos. 27

Brandsperren einbauen, mind. 1 mm Stahlblech, 
siehe Brandschutzgutachten, Pkt. 6.7.3!70

70
70

Pos. 30

Pos. 21

Pos. 26

Detail b1Detail b1

Pos. 28Pos. 27

Raffstorekasten

3/5
3/5

4/6
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Schalung
30° abgeschrägt!

Detail-Schalungsstoß
M 1:5

+4.30

24 3 4

05

A U S F Ü H R U N G S P L A N

AUSSPARUNGEN,SCHLITZE UND DURCHLÄSSE SIND NUR GÜLTIG IN VERBINDUNG MIT DEN
AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN DER FACHINGENIEURE!

ANMERKUNG:

LEGENDE:
OBERKANTE FERTIGKONSTRUKTION

UNTERKANTE FERTIGKONSTRUKTION

OBERKANTE ROHKONSTRUKTION

UNTERKANTE ROHKONSTRUKTION WS=WANDSCHLITZ

MAUERWERK
AUS KÜNSTLICHEN STEINEN

SPERRSCHICHT/ABDICHTUNG

STAHLBETON

MATERIALANGABEN:

DD=DECKENDURCHBRUCH
BD=BODENDURCHBRUCH

WD=WANDDURCHBRUCH

BRH=BRÜSTUNGSHÖHE
UKST=UNTERKANTE STURZ
UZ=UNTERZUG
UKUZ=UNTERKANTE UNTERZUG
UZDGL=UNTERZUG DECKENGLEICH
RA=RINGANKER
UKRA=UNTERKANTE RINGANKER
RB=RINGBALKEN
UKRB=UNTERKANTE RINGBALKEN
UKRD=UNTERKANTE ROHDECKE

WSP=WASSERSPIEGEL
WT=WASSERTIEFE
OKWD=OBERKANTE WANDDURCHBRUCH
UKWD=UNTERKANTE WANDDURCHBRUCH
SMS=SANITÄRER MAUERSCHLITZ
FFB=FERTIGER FUSSBODEN
RFB=ROHFUSSBODEN
RL=REGENFALLROHR
DN=DURCHMESSER NOMINAL
OKRD= OBERKANTE ROHDECKE

VOR AUSFÜHRUNG DER ARBEITEN SIND ALLE MASSE ZU PRÜFEN BZW. AM BAU
ZU NEHMEN. FÜR DIE RICHTIGKEIT IST DIE AUSFÜHRENDE FIRMA VERANTWORTLICH.
FÜR DIE AUSFÜHRUNG SIND EBENFALLS DIE STATISCHEN UNTERLAGEN VERBINDLICH.
PLAN-UND MASSDIFFERENZEN MÜSSEN VOR AUSFÜHRUNG ÜBER DIE BAU-
LEITUNG MIT DEM ARCHITEKTEN GEKLÄRT WERDEN.

NR. ÄNDERUNG/ERGÄNZUNG NAME DATUM

HOLZ IM SCHNITT

ABBRUCH

BRETTSCHICHTHOLZ IM SCHNITT

STAHLBAU

WÄRMEDÄMMUNG
DRUCKFEST

PUTZ

PERIMETERDÄMMUNG

BRETTSPERRHOLZ

UNBEWEHRTER BETON

BETONFERTIGTEIL

ESTRICH

BESTAND

BESTAND STB-FERTIGTEIL

BESTAND STAHLBETON

TROCKENBAU TROCKENBAU (fh)

PLANVERFASSER: ERSTELLER / DATUM:

04.11.2025

1:50
BAUHERR: MASSSTAB:

Franz-Alexander-Straße 25
84489 Burghausen

Stadt Burghausen
Stadtplatz 112-114
84489 Burghausen

1:10
1:5

PLANINHALT: PLAN-NR.

MASSNAHME / BAUVORHABEN:

526
PLAN-INDEX

Ostansicht/
Details b, b1, c, d

LPH 5

HALLENBAD BURGHAUSEN - SANIERUNG

± 0,00 = 416,61 m ü. NHN

H/B = 891 / 1690 (1.51m²) Allplan 2025


